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Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 24. April 1858. 


Bekanntmachungen. 
in (Betreffend das Kreis⸗Erſatz Geſchäft.) Mit diefer Nummer des Kreisblattes 
halten die Ortsgerichte des Kreiſes die eingereichten alphabetiſchen Militair⸗Geſtellungs⸗Liſten revidirt - 
und vervollſtändigt zurück, wobei ich bemerke, daß zu einigen der Liſten noch Kirchenbuchs⸗Auszüge, fo: 
le Taufſcheine von auswärts Geborenen fehlen, welche Schriftſtücke daher bis zum Geſtellungstermine 
noch beſtimmt zu beſchaffen find. 
N Die den Liſten beigefügten Geſtellungsſchein-Formulare ſind wie bisher für die ſich das erſte 
5 geſtellenden Militairpflichtigen auszufüllen und den letzteren Behufs Ueberreichung im Geſtellungs⸗ 
min, zu übergeben. g 
8 Diejenigen Mannſchaften, deren Zunamen roth angeſtrichen iſt, müſſen folgender Art der Kreis⸗ 
rſatz⸗Commiſſion nachgewieſen werden, und zwar entweder 
1) durch perſönliche Geſtellung und zwar außerdem noch durch Geſtellungsſchein, Kirchenbuchs⸗Auszug 
kreſp. Taufſchein; oder 
2) durch Todtenſchein, oder 
durch Atteſt derjenigen Behörde, von welcher der Militairpflichtige bereits anderweit in dieſem Jahre 
zur Geſtellung herangezogen wird, oder herangezogen worden iſt, in welchem letzteren Falle das 
Geſtellungs⸗Atteſt vorzulegen; 
in Betreff derjenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſt be⸗ 
figen, durch Vorlegung des Qualifikations⸗Zeugniſſes. 8 f 
die Die nun noch nachzuweiſenden mit einem rothen Strich bezeichneten Militairpflichtigen ſind 
Ya bekannten.“ Ueber den Aufenthalt derſelben ſind gründliche Nachforſchungen anzuftellen und 
von fie oder ihr erfolgter Tod trotzdem nicht genügend ermittelt reſp. nachgewieſen werden können, ſind 
den Ortsgerichten Atteſte in folgender Form auszuſtellen: 
„Daß die Ermittelung 
1. des N. N. ic. ö 
trotz aller Nachforſchungen nicht ermöglicht werden konnte ꝛc.“ 
s⸗Erſatz⸗Commiſſion vorzulegen. . 8 
übrigen Ferner ſind die Erkenntniſſe der Beſtraften, ebenfalls der Commiſſion zu überreichen, für die 
zulegen Mannſchaften aber Atteſte, daß ſie noch nicht gerichtlich beſtraft, anzufertigen und ebenfalls vor⸗ 


“nd der Krei 


der An, endlich auch eine Nachweiſung derjenigen Mannſchaften, welche als Ernährer ihrer Angehörigen 
nicht an Etſatz⸗Reſerve überwieſen worden, den Zweck der ihnen gewordenen Berückſichtigung aber 


ehr erfüllen, — oder ein Negativ⸗Atteſt darüber — zu überreichen. a 
Die Arztliſte iſt wie bisher anzufertigen und beim Erſatz⸗Geſchäft vorzulegen. 
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Ferner wiederhole ich, daß alle Reklamationen der Kreis⸗Ecſatz⸗Commiſſion vorgelegt dahet 
vor dem Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft hier eingereicht oder während des letzteren übergeben 
werden müſſen, da fie andernfalls bei der Königl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion nur dann Be 
rückſichtigung finden, wenn die Reklamations⸗Gründe erft in der Zeit zwiſchen dem Kreis⸗Erſatz-Geſchäft 
und dem Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft hervorgetreten find. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen meiner Kreisblatt⸗Verordnung v. 4. Februar & 
und bemerke ich nur noch ſchließlich, daß nur durch die prompteſte Befolgung der vorſtehenden und fü 
heren Anordnungen ein geregelter Gang des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts, welches den 11. Mai beginnt, erz 
werden kann, daher ich jede Unregelmäßigkeit Seitens der Ortsgerichte mit Ordnungsſtrafe zu ahnden 
gezwungen ſein werde. Breslau den 20. April 1858. 


(Das Cura torium der Allgemeinen Landes ſtiftung als Nationaldank) 
zur Unterſtützung der vaterländiſchen Veteranen und invaliden Krieger in Preußen hat den Jahresbericht 
über die Verwaltung der Stiftung für das Jahr 1856 mitgetheilt. Indem wir bemerken, daß derſelbe 
bei den Herren Landräthen von Gönnern und Freunden dieſer Stiftung eingeſehen werden kann, neh? 
men wir Veranlaſſung, die Stiftung der allgemeinen Theilnahme erneuert zu empfehlen. Die in den 
Kreiſen mit der fpecielien Verwaltung der gedachten Stiftung beauftragten Herren Kreis-Commiſſarien 


werden gern bereit fein, auch die geringſten Beiträge zur Unterſtützung der hülfsbedürftigen Krieger dan? 


kend entgegen zu nehmen. 
Breslau, den 31. März 1858. Königl. Regierung, Abtheil des Innern. gez. v. Götz. 
Vorſtehende Bekanntmachung iſt in dem nächſten Gebote vorzuleſen und für dieſe Stiftung 
er neuerte Theilnahme zu erwecken, da dieſelbe den alten Kriegern Unterſtüzungen gewährt, fo weit 
die Mittel nur irgend geſtatten. Breslau, den 20. April 1858. x 


Reſultat e 1 
der in dieſem Jahre erfolgten Reviſion der kriegsdienſttauglichen Pferde. 


Davon ſind ausgewählt worden 


waren überhaupt vorhanden Neltpferde 
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Breslau den 20. April 1858. 
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8 (Die Sperrung der Paßbrücke.) Wegen nothwendiger Reparaturen wird die Paß⸗ 
brücke bei Altſcheitnig ſowohl für Wagen als auch für Fußgänger vom Montag den 26. d. M. ab 
geſperrt werden, fo daß die Vecturanten und Fußgänger während dieſer Zeit den Weg über die f. g. 
Fürſtensbrücke in Alt⸗Scheitnig zu nehmen haben. Breslau, den 19. April 1858. 


(Die Aufbewahrung geladener Gewehre.) Zur Warnung mache ich hiermit 
bekannt, daß der Auszügler N. N. in N. unterm 20. v. M. zu 2 Thlr. Geld- reſp. 2 Tagen Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt worden iſt, weil er von dem in feiner Behauſung aufbewahrten Gewehre das 
Zündhütchen nicht heruntergenommen hat, obwohl es geladen war. Breslau, den 19. April 1858. 


5 (Die evangeliſch lutheriſche Diakoniſſen⸗Auſtalt Bethanien zu Bres⸗ 
lau betreffend.) In der genannten Anſtalt waren am Schluſſe des Jahres 1856 
Kante: im Beſ tand Bi Aus En 31. 
Aufgenommen wurden im Jahre 1857 644. 


Summa 675. 


Hiervon wurden entlaſſen: 
Als geheilt dh , e e ee ee . uu. 
leichtert 1 „ er nn er 11. 
ehe ME EWR 2. 
In andere Pflege übergebeens * 


A ˙ ÜAið⅛ a re 40. 642 
und blieben am Schluſſe des Jahres 1857 im f 
Beſtande 33. 


Unter den im Jahre 1857 aufgenommenen 644 Kranken befanden ſich 466 evangeliſche und 
178 katholische. 
; Die Beſuche von Angehörigen der Kranken in der Anſtalt, Kloſterſtraße 49, find nur zu den 
feftgefegten Zeiten, Sonntags, Dienſtags, und Freitag von 3—4 Uhr Nachmittags geſtattet. 
8 Beiträge zur Anſtalts⸗Kaſſe find an Herrn Kaufmann Winkler, Ritterplatz Nr. 1 abzuführen. 
Die Anwartſchafts⸗Karten für Dienſtboten verabreicht Herr Anſtalts⸗Prediger Weiske. 
Die Anſtalt dankt für 94 Sack Kartoffeln, 74 Scheffel Getreide, und 44 Schütten Stroh, 
welche in der Herbſt⸗Sammlung, zu deren Einbringung der Königliche Oberamtmann Herr Kleinod zu 
ſchechnitz durch Ueberlaßung eines Pferdes behülflich war, von den benachbarten Dominien zu Althof⸗ 
gab. Pleiſchwitz, Treſchen, Ottwitz, Cattern, Grunau, Klein-Tſchanſch, Sacherwitz, Benkwitz, Brocke, 
ldern, Schmortſch, Schönborn, Eckersdorf, Dürrjentſch, Gräbſchen und aus den Gemeinden Tſchechnitz, 
Ägervig, Cattern, Grunau, Lamsfeld, Rabwanis, Groß⸗Tſchanſch, Kl.⸗Tſchanſch, Sacherwitz, Benkwitz, 
r Oldern, Schönborn, Eckersdorf, Dürrjentſch, Oltaſchin, Hartlieb, Klettendorf, Kleinburg, Woiſch⸗ 
derb Dürrgoy, Opperau, Gräbſchen, auch für 4 Fuhren Grünzeug und 3 Sack Kartoffeln, welche aus 
en Dörfern Gabitz, Neudorf, Lehmgruben, Huben und Herdain zugeführt wurden. 
Die Kranken⸗Anſtalt empfehle ich dem Kreiſe zur ferneren Unterſtützung. 
Breslau den 21. April 1858. 


1847 (Landes⸗Cultur⸗Geſetzgebung.) Von der mit hoher Genehmigung feit dem Jahr 
faſſe von dem Reviſions⸗Collegium für Landes⸗Cultur⸗Sachen herausgegebenen bereits 10 Bände um⸗ 
. nden, Zeitſchrift für die Landes⸗Cultur⸗Geſetzgebung der Preußiſchen Staaten (Jonas Verlagshandlung zu 
lin Schützenſtr 24) wird eine neue Folge in der bisherigen Form u. in dem bisherigen Umfange herausgegeben. 
Ein Proſpekt hiervon liest in meinem Bureau zur Einſicht aus. 
von g Der Preis für den aus drei an beſtimmte Periozen nicht gebundenen Heften beſtehenden Band 
— 1 24 bis 30 Bogen beträgt 2 Thlr. und kann das Werk durch alle Poft-Anftalten und Buch⸗ 
ungen ohne Preis⸗Erhöhung bezogen werden. 
Die Anſchaffung dieſer Landes⸗Cultur⸗Geſetzgebung empfehle ich. 
Breslau, den 22. April 1858. 


(Grober Betrug.) In den Monaten Februar, März und April 1857 ducchzogen eine 
Anzahl Handelsſuden den Namslauer Kreis und wußten an verſchiedenen Orten den Bauersleuten durch 
luͤgenhafte Vorſpiegelungen verfälſchte Waaren als ächt anzupreiſen und zu hohen Preiſe zu verkaufen. 
Es gelang die Thäter zu ermitteln. Im Laufe der Unterſuchung aber ſtellte es ſich heraus, daß ähnliche 
Betrügereien theils von denſelben, theils von anderen, jedoch offenbar im Zuſammenhange mit ihnen 
ſtehenden Perſonen im Oelser, Breslauer, Strehlener, Nimptſcher und Schweidnitzer Kreiſe, ja ſogar in 
anderen Provinzen des Staates verübt worden waren. 5 

Die ſämmtlichen desfalls bei ſchleſiſchen Gerichten eingeleiteten Unterſuchungen ſind mit der in 
Namslau anhängig gemachten Unterfuhun, nach und nach verbunden worden und die Königl. Staats- 
anwaltſchaft hat gegen 15 Handelsleute wegen Betrugs Anklage erhoben. i 

Da aber Grund vorhanden iſt, anzunehmen, daß nicht alle Mitglieder dieſer Geſellſchaft er⸗ 
mittelt worden ſind, einige derſelben vielmehr noch frei in Schleſien umherziehen, ſo warne ich die 
Kreiseinſaſſen vor dergleichen Betrügern. 

Breslau, den 21. April 1858. 


7 — . —— —— — — — —— 
(Am Bußtage als kommenden Mittwoch den 28. d. M. bleibt das 

Burean geſchloſſen) und kann die Correſpondenz der Ortſchaften, die ihre Btiefe hier abgeben 

und abholen, am folgenden Tage, oder kommenden Sonnabend den 1. Mai a. c. beſorgt werden. 
Breslau den 22. Aptil 1858. 


Es find vereidet worden: 
Zum Gerichtsſcholzen: Der Schmiedemeiſter Anton Wenzel aus Groß⸗Tſchanſch, unter Vorhehalt 
des Wiederrufs für genannten Ort. 
Der Gerichtsmann, Bauergutsbeſitzer Gottlieb Weiß aus Klein Raffelmie 
für genannten Ort. 
Zu Gerichts leuten: Der Freigärtner Joſeph Baumgart aus Kl. Raſſelwitz für genannten Ort, 
Der Bauer Gottfried Wielſch aus Brokau für genannten Ort. 
Breslau den 22. April 1858. 
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(Aufenthalts⸗Ermittelnungen.) Die Poligeis und Orts Behörden des Kreiſts 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenhalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 

In der Prozeßſache Peuker c/a. Mittmann wird der Aufenthalt des Brauermeiſter Auguſt 
Mittmann, welcher in Neudorf Comm. gewohnt, von dort aber verzogen ſein ſoll, zu wiſſen noͤthig. 

In der Unterſuchungsſache wider Schiffsknecht Karl Schreiber und Genoſſ. wird der Aufent⸗ 
hatt des Karl Franz Schreiber II. aus Tſchirne zu wiſſen nöthig. Derſelbe iſt 38 ½ Jahr alt, geboren 
den 10. Oktober 1819 zu Tſchirne und hat von 1840 — 1842 in Glatz bei dem 10. Infanter ſe⸗ 
Regiment gedient. 8 

In der polizeilichen Unterſuchungsſache wider Gottlieb Dühle nicht Thiele, aus Steine gebük? 
tig und früher in Gräbſchen wohnhaft, von da aber verzogen, wird deſſen gegenwärtiger Wohnort 
wiſſen nöthig. 

Breslau, den 22. April 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende 

(Verdingung des Schulhausbaues in Gr. Mochbern.) Der Neubau unfert 
evangeliſchen Schulgehöftes ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu auf den 9. Ma 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ein Termin bei Unterzeichnetem anberaumt iſt, zu welchem Bau-Unte 
nehmer eingeladen werden. Zeichnung und Bauanſchlag liegen bis dahin beim Wirthſchafts⸗Inſpektot 
Guttmann zur Einſicht. 

Groß⸗Mochbern den 20. April 1858. Das Ortsgericht. Scholz, Gerichts ⸗Scholz⸗ 


Breslau. Druck von Robert Luca 6, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


